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Editorial Mehr als nur Schön
Wer als Möbelfachhändler auf achtzig Jahre zurückblicken

darf, kann etwas erzählen. 1931 gründeten Sigfried
Giedion, Werner Max Moser und Rudolf Graber die
Aktiengesellschaft Wobag, die später zum Wohnbedarf

wurde. Der Laden bot das an, was andere nicht im
Sortiment hatten: Möbel, die den Aufbruch in die Moderne

ausstatten sollte. Der erste Laden an der Clari­den­strasse

47 in Zürich wurde vom Architekten Ernst
F. Burck­hardt gestaltet, für das Logo war Max Bill
zuständig. Zwei Jahre später zog das Geschäft an die

Talstrasse, wo es seither hinter den grosszügig
di­mensionierten Schaufenstern seine Verlockungen

preisgibt. In diesem Lokal kreuzte sich, was Rang

und Namen hatte. Da, im Wohnbedarf, sah man Entwürfe
von Alvar Aalto, Max Bill, Marcel Breuer und Le
Cor­busier, man kaufte Knoll, Möbel, die sich als Klas­siker

des Schweizer Designs entpuppen sollten und
später italienisches Design.

Doch nicht nur das private Heim, auch das Büro sollte gut
möb­liert werden. Nachdem Toni Wicki den Wohnbedarf

1988 übernommen hatte, wurde der Laden im
Objektgeschäft zu einer wichtigen Grösse, und Wicki lancierte
auch Reeditionen von längst vergriffenen Möbeln für den

privaten Gebrauch. Auf dieses Standbein, das ein
zeit­gemäs­ses Sortiment und kundige Beratung ergänzt,
setzt auch der heutige Besitzer und Geschäftsführer

Felix H. Messmer: mit einer Serie von wieder aufgelegten

Entwürfen von Max Bill und Werner Max Moser.

Die wechselvolle Geschichte des Unternehmens, das
heute rund 35 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt,

fasst Arthur Rüegg kenntnisreich zusammen. Wie
sie das traditionsreiche Haus in die Zukunft führen wollen,

darüber sprechen Felix H. und Barbara Messmer
mit Köbi Gantenbein. Wichtig ist ihnen die Stärke, die der

Wohnbedarf im Privat- und im Objektbereich hat.
Lilia Glanzmann zeigt, was es alles braucht, bis tausend

Arbeitsplätze geplant und eingerichtet sind und wie
mit einer gekonnten Beratung ein Einfamilienhaus Glanz

gewinnt. Schliesslich gibt Barbara Messmer darüber
Auskunft, wie Wohnbedarf seine Reeditionen plant. Wir
gratulieren und wünschen der «Zentralstelle für mo­d_

ern_es W_ohn_en»_we_iter_hin r_uhm_reic_hes_Ged_eih_en.M_eret Er_nst _
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Der Wohnbedarf ist ein Laden, aber
auch der Inbegriff ausgewählter Möbel

für zu Hause oder ganze Bürogebäude.
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